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Höfische Pulverflasche mit Uhr, deutsch/München um 1600. Zugeschrieben Emanuel Sadeler. Korpus mit Ebenholz parkettiert. Gravuren vergoldet. Einlagen aus Perlmutt, graviert und geschwärzt. 
Beschläge aus Bronze, graviert und vergoldet. Herausnehmbare, einzeigerige Uhr. Langes Messer, deutsch um 1500. Klinge signiert „ME FECIT SOLINGEN“. Griff aus Holz und mit Leder bezogen. 
Luxus-Radschlosspuffer, deutsch/Kursachsen. Schmiedemarken „ZH“ (Zacharias Herold) und Datierung „1591“. Vergleiche: Historisches Museum Dresden, Inv.-Nr. J 171. Radschlosspuffer, deutsch/
Nürnberg um 1580. Schmiedemarke „HD + Schlange“ (Hans Danner) und Stadtmarke Nürnberg.



Prunk-Jagdspieß, deutsch/Kursachsen um 1580. Beidseitig mit hochwertiger Ätzmalerei. Hofdegen, deutsch um 1660. Klinge signiert „ANTONIO PICHINIO EN TOLEDO“. Geschnitzter Beingriff 
und eisengeschnittenes, vergoldetes Gefäß. Radschlossbüchse, Böhmen um 1650. Schmiedemarke und Signatur „HANS STIFTER“ (Prag). Schloss mit innenliegendem Rad. Nussbaumschäftung mit 
gravierten und geschwärzten Beineinlagen. Pulverhorn, deutsch um 1580. Korpus aus Hirschgeweihgabel, plastisch beschnitzt. Ornamental geschnittene und vergoldete Bronzebeschläge.



Jagdspieß, deutsch/Kursachsen datiert 1632. Blatt mit Initialen „WHZSGCVB“ und beidseitig die kursächsischen Wappen, geätzt und vergoldet. Originale Stange mit Leder bewickelt. Hirschfänger, deutsch um 
1700. Klinge durchbrochen. Beingriff mit Silbermontierung und Initialen „LD“. Luxus-Steinschlossflinte, deutsch um 1700. Aus dem Besitz des Hauses Hohenzollern-Sigmaringen. Signiert „JOSEPH MONIN 
MUNDE REIGN“. Nussbaumschäftung mit hochwertigen, gravierten Silbereinlagen und vergoldeten Beschlägen. Steinschlosspistole, Teschen um 1720. Schmiedemarke „WK“. Nussbaumschäftung mit gravierten und  
geschwärzten Bein- und Perlmutteinlagen.



Kurzschwert, Italien um 1480. Klinge beidseitig mit Marke „P“. Parierstange und Knauf aus Eisen. Griffhilze mit rotem Samt bezogen. Prunk-Rapier, deutsch um 1580. Klinge mit Schmiedemarken und Signatur 
“PETER MVNSTEN ME FECIT“. Eisengeschnittenes Gefäß mit silbernen Ziernieten. Dolch, Italien um 1560. Klinge mit tiefen Hohlkehlen und Durchbrüchen. Eisengeschnittenes Gefäß mit Akanthusmotiven. 
Prunk-Korbschwert, Italien um 1560. Klinge mit kreuzförmigen Schmiedemarken. Aufwändig gearbeitetes, eisengeschnittenes Gefäß und Knauf mit Maskarons.



Schwert zu 1 ½ Hand, deutsch um 1530. Klinge mit messingeingelegter Inschrift „INRI“. Eisernes, original geschwärztes Gefäß und Knauf. Hilze mit Fischhaut und Leder bezogen. Schwert zu 1 ½ Hand, 
deutsch um 1500. Klinge beidseitig mit kupfereingelegtem „Passauer Wolf“. Eiserne Parierstange und Knauf, spiralig gedreht. Schwert zu 1 ½ Hand, deutsch um 1530. Klinge mit Schmiedemarken und 
Inschrift „ME FECIT STANTLER“. Gefäß und Knauf aus Eisen, spiralig gedreht und gefeilt. Reiterhammer, deutsch um 1580. Profilierter Hammerkopf und eisenbelegter Holzschaft mit Gürtelhaken.



Hakenbüchse, deutsch um 1480. Achtkantiges Rohr mit gestauchter Mündung und obenliegendem Zündloch. Eichenschaft mit Zeughausnummer. Ritterliches Schwert, deutsch um 1300. Hiebklinge beidseitig mit  
kupfereingelegter „Reichsapfelmarke“. Parierstange und Knauf aus Eisen. Ritterliches Prunkschwert, deutsch um 1250. Klinge mit silbereingelegter Inschrift „CIR“ mit Palmblättern und Kreuzsymbolen im  
Doppelkreis (Symbole des heiligen Cyriakus) und „TAGO DIGOT“ mit Kreuzsymbolen. Eiserne Parierstange mit gravierten Bronzeeinlagen. Scheibenknauf aus Bronze mit emaillierten Kreuzdarstellungen, „IHS“ 
und „XPS“. Ritterliches Stoßschwert, deutsch um 1300. Klinge mit kupfereingelegten Marken. Parierstange und Knauf aus Eisen.
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